
 
 

 

Beschlussvorlage Nr.: 083/2023 Datum: 19.04.2023 

Beratungsart: ☒ öffentlich ☐ nicht öffentlich 

 

Beratungsfolge 

Nr. Stadtvertretung / Fachausschuss  Sitzungstag 

1  Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales  

2  Ausschuss für Schule, Kultur, Paten- und Partnerschaften  

3 x Ausschuss für Umwelt, Verkehr, öff. Sicherheit u. Kleingartenwesen noch nicht bekannt 

4 x Ausschuss für Bauwesen 08.05.2023 

5  Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Finanzen  

6 x Hauptausschuss noch nicht bekannt 

7  Stadtvertretung  

 
 

 nachrichtlich: Junger Rat 

 
 

Schluss- und Mitzeichnungen 

gez. Th. Haß ./. gez. Conrad gez. Finkeldey 

Bürgermeister Büroleiterin Amtsleitung Sachbearbeitung 

 
 
1. TOP: Bebauungsplan Nr. 73 „Erweiterung Kieler Straße/Timmsbrook“ 

Hier: Beschluss Vorkonzept 

 

Anlagen: Vorkonzept Stand 21.11.2022 

                 Stellungnahmen Kreis Plön vom 14.12.2022, Untere Forstbehörde 

vom 16.12.2022, BUND vom 20.12.2022, NABU vom 22.12.2022 

  

 

2. Sachverhalt und Problemdarstellung: 
In der Sitzung des Ausschusses für Bauwesen am 20.09.2021 wurde der Aufstellungsbeschluss 
für den Bebauungsplan Nr. 73 „Erweiterung Kieler Straße /Timmsbrook“ gefasst. 
Ich verweise in diesem Zusammenhang auf die Beschlussvorlage 156/2021. 
Planungsziel ist die wohnbauliche Nachverdichtung von ungenutzten Grundstücksflächen für eine 
qualitative und bedarfsgerechte Innenentwicklung.  
Der Bebauungsplan wird als B-Plan der Innenentwicklung gemäß § 13 a BauGB ohne 
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 
Die Verwaltung wurde beauftragt, die frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 
sowie § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
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Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung wurden die allgemeinen Ziele und Zwecke 
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Planung während einer Informationsveranstaltung am 
03.11.2022 im Großen Bürgersaal des Rathauses erörtert. An der Informationsveranstaltung 
haben 5 Einwohner*innen teilgenommen. Ergänzend hierzu konnten die Unterlagen in der Zeit 
vom 21.11.2023 bis zum 16.12.2023 auf der Homepage der Stadt Schwentinental und auf dem 
Beteiligungsportal BOB-SH eingesehen werden und wurden ergänzend im Rathaus ausgelegt. 
Die Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der 
Nachbargemeinden erfolgte mit Schreiben vom 22.11.2022. 
 
Die frühzeitigen Beteiligungsverfahren wurden mit einem groben Vorkonzept (siehe Anlage) 
durchgeführt, aus dem sich u.a. eine Beschreibung der Planung , das Planungsziel, die weiteren 
Planungsaufgaben mit den einzelnen Fragestellungen u.a. zu den Themenkomplexen verkehrliche 
Erschließung, Anschluss an die Grünstrukturen entlang des Torfweges, interne Erschließung , 
Wohnformen, Anzahl der Wohneinheiten, Maß der baulichen Nutzung sowie mögliche 
Festsetzungen ergeben. 
 
Durch das bauliche Entwicklungsvolumen bei einem möglichen Mix aus Einzel- und 
Doppelhäusern sowie Geschosswohnungsbau bestehen aufgrund der Erschließungsvarianten und 
der Anzahl der Wohneinheiten Auswirkungen auf die Nachbarschaft (Wohnen und Gewerbe).  

 
(Auszug Vorkonzept) 

 
Eine möglichst frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung mit sehr groben Planüberlegungen in 
Verbindung mit einer daran anschließenden Beteiligung zu einem Entwurf eines konkreten 
Rechtsplanes erhöht erfahrungsgemäß in vielen Fällen die Akzepttanz und die Qualität der 
Bauleitplanung. Je gröber das Vorkonzept bei einer Bauleitplanung ist, desto mehr Raum bietet es 
für einen hohen Detaillierungsgrad der Stellungnahmen. 
 
Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung: 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sind zwei Stellungnahmen von Anwohnern 
der Straße Timmsbrook eingegangen, von denen u.a. eine weitere Belastung der Straße 
Timmsbrook durch fließenden und ruhenden Verkehr befürchtet wird. 
Die Stellungnahmen werden nachfolgend anonymisiert abgebildet. 
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Seitens der Kreisplanung wird die Durchbindung einer gebietlichen Erschließungsstraße von der 
Kieler Straße zur Straße Timmsbrook unter Berücksichtigung einer hinreichenden 
Dimensionierung und Qualität der neuen Erschließungsstraße sehr begrüßt.  
 
Frühzeitige Behördenbeteiligung: 
 
Aus den Stellungnahmen im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung ergibt sich 
wesentlicher Inhalt wie folgt: (Die wesentlichen Stellungnahmen liegen dieser Beschlussvorlage als 
Anlage bei). 
 
Die Kreisplanung regt an, den Geltungsbereich um die Grundstücke Kieler Straße 43, 43 a, 41 und 
39 zu ergänzen, um eine verbleibende konfliktträchtige und unbeplante Fläche zu vermeiden. 
Weiterhin gibt es Aussagen zur Immissionslage, der Erschließung, dem Klima und der 
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Bedarfsausrichtung. Die Fachbehörden des Kreises verweisen auf die Erstellung eines 
Fachbeitrages Artenschutz, eines Nachweises zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen 
Niederschlagswasserbeseitigung sowie auf die Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes. 
Die Untere Forstbehörde weist auf den erforderlichen Waldabstand von 30 m hin und erläutert 
mögliche Ausnahmen. 
Der BUND regt an, aufgrund des demografischen Wandels auf Doppelhäuser zu verzichten und 
stattdessen einen weiteren Geschossbau zu planen. Weiterhin erfolgen Hinweise u.a. zu 
Ladestationen für E-Bikes und E-Autos, begrünte Carportdächer sowie Bepflanzungen und 
Grünbereiche. 
Der NABU verweist auf mögliche Lärmkonflikte durch die B76 und auf die Biodiversitätsstrategie 
des Landes Schleswig-Holstein. 
 
 
Das grobe Vorkonzept soll zunächst dem Ausschuss für Bauwesen sowie dem Ausschuss für 
Umwelt und Verkehr vorgestellt werden, da sich aus den Stellungnahmen und ergänzend den 
Beratungen und Beschlussfassungen Vorgaben für eine im weiteren Verfahren zu erstellende 
Entwurfsplanung ergeben. 
 
Unabhängig von einer konkreten Planung sind nachfolgende Punkte für den Entwurf zu prüfen 
bzw. zu berücksichtigen. Dieses wurde bereits mit der Vorhabenträgerin kommuniziert. 
 

Umweltamt: 
- Pflanzflächen sollten möglichst auf eine größere oder zwei mittelgroße Flächen verteilt 

werden, um konzentriert grüne Oasen im Quartier zu schaffen. 
- bei Straßenbegleitgrün soll ausreichend Fläche für Baumscheiben berücksichtigt werden 
- Hochstämmige Bäume im Bereich der Sichtdreiecke 
- Waldabstand berücksichtigen, im Falle einer Umwandlung müssen geeignete Flächen zur 

Verfügung stehen 
- bei Erhalt des Waldes Pflanzfläche als Übergang zur Waldfläche anlegen 
- Baumschutzsatzung berücksichtigen 
- Berücksichtigung E-Mobilität 
 

Kinderspielplatz: 
Neue Spielgeräte und eventuell Erweiterung des bestehenden Kinderspielplatzes im 
Timmsbrook in Abstimmung mit der Stadt Schwentinental 

 

Ordnungsamt: 
- Berücksichtigung der RAST 06 (Richtlinie für die Anlage von Stadtstraßen) für die 

Ermittlung der Straßenquerschnitte.  
- Ausreichende Anzahl an öffentlichen Parkplätzen berücksichtigen. Die abschließende 

Entscheidung zur Anzahl der Parkplätze trifft die Stadt Schwentinental im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens. Ein Suchverkehr und eine Verschiebung des Parkdrucks in das 
bestehende Wohngebiet Kieler Straße/Timmsbrook muss verhindert werden. 

- Ausweisung von Kurzzeit-Parkplätzen, um es insbesondere den zahlreichen 
Kurierdiensten zu ermöglichen, ordnungsgemäß zu parken. 

- Bei der Ein-/Ausfahrt zur Kieler Straße muss der kreuzende Geh- und Radweg 
berücksichtigt bzw. besonders gekennzeichnet (Stichwort rote Markierung) werden. Auch 
müssen die Markierungslinien auf der Kieler Straße ggf. angepasst werden, da tlw. 
durchgezogene Sperrlinien ein Überfahren verhindern. Eine Bewertung der 
Verkehrssituation ist von der Stadt mit einem Verkehrsgutachter abzustimmen. 
In einem verkehrsberuhigten Bereich darf nur Schrittgeschwindigkeit gefahren werden, 
weil sich unterschiedlich „starke“ Verkehrsteilnehmer die vorhandenen Flächen teilen 
müssen. Die Erfahrung aus bisherigen Baugebieten zeigt, dass es hier oftmals erhebliche 
Probleme gibt und damit verbunden eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit entsteht. 
Planerisch sollte geprüft werden, ob z.B. das Straßenbegleitgrün multifunktional eingesetzt 
werden kann; einerseits aus ökologischen Gründen und andererseits als 
Gestaltungselement, um das Fahren mit überhöhter Geschwindigkeit zu erschweren. So 
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könnten z.B. Pflanzinseln oder Bäume als natürliche Fahrbahnverschwenkungen zur 
Reduzierung der Geschwindigkeit eingesetzt werden, ohne die Flüssigkeit des Verkehrs zu 
beinträchtigen. 

 

Entwässerung: 
Für das Einzugsgebiet muss eine hydraulische Berechnung erfolgen. Bei der Erstellung 
des B-Planes sind die wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in 
Schleswig Holstein – A-RW 1 Nachweis- zu berücksichtigen. 

 

 
 
Nach entsprechender Beschlussfassung durch die gemeindlichen Gremien wird ein Entwurfsplan 
erstellt, der die Hinweise aus den Stellungnahmen, soweit notwendig, berücksichtigt. 
Dieser Entwurf wird den gemeindlichen Gremien anschließend vorgelegt, um den sogenannten 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zu fassen.  
 
Das Vorkonzept wird in der Sitzung des Ausschusses für Bauwesen am 8.5.2023 durch das 
Planungsbüro und die Verwaltung vorgestellt. 
 
3. Lösungsvorschlag: 

wie Beschlussvorschlag 
 
4. Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

Sämtliche Kosten des Bauleitplanverfahrens werden vom Vorhabenträger übernommen 
 
 
 
5. Beschlussempfehlung:  
 
1. Dem Vorkonzept zum Bebauungsplan Nr. 73 „Erweiterung Kieler Straße/Timmsbrook“ in der 

Fassung vom 21.11.2022 wird grundsätzlich zugestimmt. 
Neben den in dieser Beschlussvorlage genannten Punkten sind noch folgende Aspekte bei 
der Entwurfsfassung zu berücksichtigen. 
- 
- 
- 

2.  
A) Vorbehaltlich der Ergebnisse eines Verkehrsgutachtens soll die verkehrliche Erschließung 
in das Gebiet sowohl von der Kieler Straße als auch von der Straße Timmsbrook erfolgen. 
Alternativ: 
B) Die verkehrliche Erschließung in das Gebiet erfolgt, bis auf eine Notzufahrt für 
Rettungsfahrzeuge und eine Verbindung für Fußgänger und Radfahrer, ausschließlich über 
die Kieler Straße. 

3. Im weiteren Verfahren wird die Verwaltung den gemeindlichen Gremien einen Entwurf zum 
Bebauungsplan Nr. 73 „Erweiterung Kieler Straße/Timmsbrook“ zur Beratung und 
Beschlussfassung vorlegen. 
 
 

 

 

Abstimmung 

Dafür Dagegen Enthaltungen Kenntnisnahme Vertagung Keine Abstimmung 
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Planungsanlass
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Vorbereitende Bauleitplanung / Flächennutzungsplan

Rechtskräftiger Flächennutzungsplan

Stadt Schwentinental

Plandarstellungen             

➢ Mischbaufläche (W)

Berichtigung (§ 13a)          

➢ Wohnbaufläche (W)
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Plangeltungsbereich / Luftbild
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Plangeltungsbereich / Planungsziele

?

Neubaugebiet mit Angebotsmix (Wohnformen)

Familienfreundlicher, bezahlbarer Wohnraum

Alters- und seniorengerechtes Wohnen

Sinnvolle Einbindung / Fortführung Bestand

Einsatz zeitgemäßer Energieträger

Gebietsnahe Entwässerung (Anschluss)
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

!

Anschluss Kieler Straße

Anschluss Timmsbrook

Interne Erschließung

Schallschutzmaßnahmen

Entwässerungsplanung

Integration Wohnformen

Anschluss Grünstrukturen
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung

Wohnformen / Bebauung

Bestand
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung

Wohnformen / Bebauung

Bestand

Reihenhäuser

Doppelhäuser
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung

Wohnformen / Bebauung

Bestand

Reihenhäuser

Doppelhäuser

Wohnungsbau
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung

Wohnformen / Bebauung

Bestand

Reihenhäuser

Doppelhäuser

WohnungsbauSchallschutzwirkung
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung

Wohnformen / Bebauung

Bestand

Reihenhäuser

Doppelhäuser

WohnungsbauSchallschutzwirkung

Anschluss / Integration Grün
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Erschließung

?

? Straßenquerschnitt

? Ruhender Verkehr

? Verkehrslast
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Wohnformen / Bebauung

?

? Geschossigkeit

? Grundflächen

? Wohneinheiten
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Schallschutzwirkung

?

? Notwendige Maßnahmen

? Passiver Schallschutz

? Festsetzungen
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Anschluss / Integration Grün

?

? Baumpflanzungen

? Grünmaßnahmen

? Aufwertung Spielplatz
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Entwässerungsplanung

?

? Schmutzwasser

? Regenwasser

? Kanalsystem
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!

Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Weitere Themen

?

? Klimaschutz

? Artenschutz

? Energie
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B

Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Mögliche Festsetzungen

> Baufelder

> Bauweise

> Grundflächen(zahl)

> Geschossigkeit / Höhen

> Gebäudegestaltung

> Grünordnung

> Schallschutz

> Stellplätze

> …
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Plangeltungsbereich / Planungsaufgaben

Beschreibung der Planung

Die Flächen des Plangebietes sind derzeit
durch eine Mischnutzung, die dem Wohnen
zuzuordnen ist, baulich und freiräumlich
geprägt. Im nördlichen Bereich befindet sich, in
Anbindung an die Zufahrt von der Kieler Straße
aus, der vorhandene Bestandsbau mit
mehreren Wohneinheiten. Südlich des
Bestands liegen zwei größere Längsbaukörper
mit Lager-, Abstell- und Kfz-Parkflächen und
entsprechender interner Erschließung mittels
Kies-/Splittschüttung. Die übrigen Grund-
stücksbereiche sind durch Wiesenflächen mit
Spontanvegetation und gelegentlichen Klein-
gehölzen geprägt, welche an der südlichen
Plangebietsgrenze verdichtet vorhanden sind.

Das Plangebiet befindet sich nahezu
vollständig innerhalb des geschlossenen
Siedlungszusammenhangs und stellt damit eine
innerörtliche Potenzialfläche für eine
wohnbauliche Nachverdichtung dar.
Entsprechend der Zielsetzungen der Raum-
ordnung des Landesentwicklungsplanes
Schleswig-Holstein (LEP) sollen zur
Verringerung der Inanspruchnahme von Grund
und Boden die Umnutzung brachliegender oder
untergenutzter Flächen in siedlungsstrukturell

integrierter Lage bevorzugt für eine Entwicklung
herangezogen und entsprechende Bauland-
reserven mobilisiert werden. Mit der
vorliegenden Planung kann daher gemäß § 1
Abs. 4 BauGB dem Grundsatz der „Innen- vor
Außenentwicklung“ in adäquater Form
Rechnung getragen werden, welchem mit dem
Inkrafttreten des Baulandmobilisierungs-
gesetzes am 23. Juni 2021 noch einmal
größerer Nachdruck verliehen wurde.

Das Plangebiet weist eine Gesamtgröße von
rund 11.480 m² auf. Auf Grundlage der
städtebaulich-freiräumlichen Planungsüber-
legungen ist die Errichtung einer gebiets-
internen Erschließungsstraße als Verbindung
zwischen Kieler Straße und Timmsbrook
angedacht, entlang derer sich in Anbindung an
die vorhandene Bebauung des östlich
gelegenen Wohngebietes entsprechende
Bautypologien gruppieren; ebenfalls bestehend
aus Reihen- und Doppelhäusern sowie einer in
Richtung Westen orientierten großflächigeren
Bebauung in Form von zeitgemäßem
Geschosswohnungsbau. Entsprechend den
Gebäudetypen nimmt die Geschossigkeit aus
dem Gebiet in Richtung Westen zu. Das

Plankonzept ermöglicht eine sinnvolle und
ausgewogene Nachverdichtung, ohne die
Nachbarschaft und den Landschaftsraum
unangemessen zu beeinträchtigen.

Entlang der geplanten (öffentlich gewidmeten)
Erschließungsstraße werden öffentliche
Parkplätze in Form von Parkbuchten sowie
einer zusammenhängenden Stellplatzanlage im
Bereich des Geschosswohnungsbaus ange-
ordnet. Der private ruhende Verkehr wird auf
den Grundstücken selbst durch Carports und
offene Stellplätze im Bereich der kleinteiligen
Bebauung sowie in Tiefgaragen, die dem
Geschosswohnungsbau zugeordnet sind,
abgewickelt.
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